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Merſeburger Kreis -Wlatt.
Sonnabend den 29. November.

Bekanntmachung.
Nachſtehendes Ortsſtatut, betr. die bauliche Erweiterung der Stadt

Merſeburg:

Auf Grund des S. 11. der Städte Ordnung vom 30. Mai 1853
und der 88. 12. und 15. des Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und
ländlichen Ortſchaften wird für den Gemeindebezirk der Stadt Merſeburg
folgendes Ortsſtatut feſtgetzt:

An Straßen dder Straßentheilen, welche noch nicht gemäß den
baupolizeilichen Beſtimmungen der Stadt Merſeburg für den öffentlichen
Verkehr und den Anbau fertig hergeſtellt ſind, dürfen Wohngebäude,
die nach dieſen Straßen einen Ausgang haben, nicht errichtet werden.

S. 2.
Bei der Anlegung einer neuen oder bei der Verlängerung einer

ſchon beſtehenden Straße, wenn ſolche zur Bebauung beſtimmt iſt, ſowie
bei dem Anbau an ſchon vorhandenen, bisher unbebauten Straßen und
Straßentheilen iſt von dem Unternehmer der neuen Anlage oder von
den angrenzenden Eigenthümern von Lotzteren, ſobald ſie Gebäude
an der neuen Straße errichten die Freilegung, erſte Einrichtung,
Pflaſterung und Entwäſſerung der Straße in der den Bedürfniß ent-
ſprechenden Weiſe zu beſchaffen reſp. wenn nämlich der Magiſtrat
ſelbſt, was ihm jederzeit freiſteht, die Straßenanlage ausführen läßt
der Erſatz der zu allen dieſen Maßnahmen erforderlichen Koſten zu leiſten.

Zu dieſen Verpflichtungen können die angrenzenden Eigenthümer
nicht für mehr als die Hälfte der Straßenbreite, und wenn die Straße
breiter als 26 m iſt, nicht für mehr als 13 mm der Straßenbreite heran
gezogen werden.

Bei Berechnung der Koſten werden die Koſten der geſammten
Straßenanlage zuſammengerechnet und den Eigenthümern nach Ver-
hältniß der Länge ihrer, die Straße berührenden Grenze zur Laſt gelegt.

Für die Vertheilung der Geſammttkoſten gilt derjenige zuſammen
hängende Straßentheil als Einheit, deſſen Regulirung zu derſelben Zeit
erfolgt.folg g. 3Die zu erſtattenden Straßenanlagekoſten, für welche in allen Fällen
das zu bebauende Grundſtück verhaftet bleibt, werden event. im Ver-
waltungswege beigetrieben.

So lange die Straßenanlage noch nicht fertig geſtellt iſt, iſt der
Erſatz der entſtehenden Koſten durch Eintragung in das Grundbuch des
zu bebauenden Grundſtücks, oder nach der Wahl des Magiſtrats, durch
Hinterlegung einer ausreichenden in erſter Linie haftenden Caution vor
Beginn des Baues ſicher zu ſtellen.

Der Zeitpunkt, wann eine Straßenanlage fertig hergeſtellt werden
ſoll, wird von den ſtädtiſchen Behörden nach Maßgabe des öffentlichen
Bedürfniſſes feſtgeſetzt.

g. 4Ausnahmen von vorſtehenden Beſtimmungen können in einzelnen
Fällen von den ſtädtiſchen Behörden geſtattet werden.
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Das Ortsſtatut, betreffend die bauliche Erweiterung der Stadt
Merſeburg vom 23. Februar 1877, wird unbeſchaädet der durch daſſelbe
bereits begründeten Verpflichtungen aufgehoben.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1879.
(L. S.)

Der Magiſtrat.
(gez.) Reinefarth. Otte. Schwickert. Zehender.

Wilh. Kops. Berger.
Die Stadtverordneten -Verſammlung.

Habecker. Nitzſche. Steffenhagen.
Reichelt. Bichtler. Mayer.

Vorſtehendes Ortsſtatut wird auf Grund des S. 12. und 15. des
Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die Anlegung und Veränderung
von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften (Geſetz-
Sammlung Seite 561.) hierdurch genehmigt und beſtätigt.

Merſeburg, den 14. Rovenge

Der Bezirksrath.
(gez.) von Dieſt.

(gez.) Krieg. Wieſe.

wird eriren zur Kenntnißnahme und Beachtung veröffentlicht.
erſeburg, den 21. November 1879.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 29. November, Nachmittags 2 Ahr,
ſollen längſt des Gotthardteteiches am Pulverthurm eirea 100 Stück
größtentheils nutzbare Kapp ln zum Seibithieb meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung verkauft werden.

Sammelplatz am Pulverthurm
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht.
Merſeburg den 22. November 1879.

Die Oekonomie Oeputation des Magiſtrats.
Bekarntmachung.

Der Fubrwerksbeſitzer Kriedrich Müller hier beabſichtigt in dem ihm
gehörigen Haus Grundſtück Leipziger Straße Nr. 4. hierſelbſt, eine
Schlochterei anzulegen.

Gemäß 88 16. u 17. der Reichs Gewerbe Ordnung vom 21. Juni
1869 wird dies Unternehmen hierdurch mit der Kufforderung zur öffent-
lichen Henntniß gebracht, etwaige Einwendung gegen die profjectirte neue
Anlage binnen vierzehntägiger Präcluſivfriſt bei uns anzubringen

Zeichnung und Beſchreibung liegen in unſerm Büreau zur Einſicht aus.
Schkeuditz, den 27. November 1879

Die Polizei- Verwaltung
Die Anlieferung von 300 cbm Pflanerbruchſteinen zum Saale-Regu-

lirungebau Meuſchau Hohendorf ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion
vergeben werden. Offerten werden bis Mittwoch den 3. December,
Vormittags 10 Uhr, im Büreau des Unterzeichneten entgegenge
nommen.

Naumburg den 26. November 1879.
Der Waſſerbau-Jnſpector.

Boses.

Jagd- Verpachtung.
Sonnabend den 6. December Nachm. 1 Uhr,

ſoll die Jagdnutzung in hieſiger Flur auf weitere 6 Jahre, vom 1. Februar
1880 bis dahin 1886, im Gaſthof allhier unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Röcken, den 24. November 1879.
Der Gemeindevorſtand.

Bei der am 21. d. M. in WMeerſeburg erfolgten Tödtung eines zum
Schlachten verkauften Pferdes der Wittwe Fammann in Zweimen
wurde das Vorhandengeweſenſein der Rotzkrankheit feſtgeſtellt, was
ich hierdurch vorläufig zur allgemeinen Kenntniß bringe.

Kötzſchlitz, den 25. November 1879. Der Amtsvorſteher
W. Kaiſer.

Mobiliar -Anction in Merſeburg.
Sonnabend den 29. d. von Vormittags 9 Ahr an,

ſollen im hieſigen Rathekellerſagle 1 mahag. u. 1 ordin. Sopha,
div. Tiſche, ca. 40 Stühle, Schränke Bettſtellen 2c., 20 Schock Schuh
macherſpahn 1 faſt neuer Sattel mit allem Zubehör 1 Partie gute
Kleidungeſtücke und Wäſde, neue Topfwaaren u. dergl m. meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden

Merſeburg, den 24. November 1879.
A. Rindfleiſch, Kreis Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Ein überzähliges Arbeitspferd (Hengſt) ſteht auf dem Rittergute
Schkopau zu verkaufen.

HoIZz Anction.
Montag den 1. December, Nachmittags 2 Ahr,

ſollen im Riſchmühlen Garten ea. 40 Haufen Brennholz (theils ſtarkes,
theils Abraum) von alten Obſtbäumen, Eſchen Rüſtern u. dergl. meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Haus und Feld- Verkauf.
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Carl Franz zu Starſiedel

gehörige Wohnhaus Nr. 31. nebſt Hofraum, Stall, Scheune und Garten
und 16 Morgen Feld in 3 verſchiedenen Plänen ſoll

Mittwoch den 10 December e., Rachmittags 1 Ahr,
inm Gaſthof zu Starſiedel

öffentlich meiſtbietend verkauft werden und werden Kaufliebhaber hier-
durch eingeladen.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Starſiedel, den 24. November 1879.

Jm Auftrage der Franz'ſchen Erben
Richter, Ortsrichter.



Grosse

Auction.
Mittwoch den 3. December von Vormittags 9 Ahr an,
Sonnabend 6.

ſollen in meinem Geſchäftslokal, im alten NRathhaus hier, große
Partien verſchiedener leinener, baumwollener und halbwollener
Waaren meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Brnst Aug. Qeerf eurth.
Eine an ſtarkem Waſſer gelegene

Mühlein Thüringen, 3 Mahlgänge, 90 Morgen der beſten Felder und Wieſen,
iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen auch iſt einem jungen

Manne Gelegenheit geboten mit einigen tauſend Thalern die Mühle durch
Erheirathung der einzigen Tochter an ſich zu bringen. Gefällige Offerten
unter V. P. 813. an den „Jnvalidendank“ Leipzig
erbeten.

Von Sonnabend den 29. November ab ſteht
ein Transport hochtragender und neumilchen-
der Kalben und Kühe, Deſſauer Race, ſowie

zwei Stück ſprungfähiger Bullen bei mir zum Verkauf.
L. Mürnhberger, Viehhändler.

e Frauz Kabiſch in Göhlitzſch.
Halleſche Str. Nr 3. iſt die I Etage zum 1. April oder auch

1. Januar zu vermiethen. Guſtav Steckner.
Eine Stube, 2 Kammern, Küche und allem Zubehör iſt Neujahr

oder ſpäter zu beziehen Unteraltenburg 24.
Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen Burgſtraße
Karlſtraße Nr. 2. ſind 2 Wohnungen zu vermiethen und Neujahr

zu beziehen.
Halleſche Straße und Ecke der Nußbaumallee iſt die Parterre

Wohnung getheilt oder im Ganzen zu vermiethen und Neujahr oder 1.
April zu be iehen, enthält 5 Stuben, 5 Kammern, Küche, Keller nebſt
Zubehör.

Otto ber. Neumarkt 48.,
nempfiehlt ſein großes Lager von Halleſchen Honigkuchen,

aus der Fabrik von B. Moſt, auf 3 Mk. 1,50 Pik. Zugabe, Vaum-

Geehrte Beſtellungen per Weihnachten bitte ſchon jetzt gefälligſt auf
zugeben damit ich dieſelben mit bekannter Promptheit und Zuverläſſigkeit
ausführen kann. Koſtenfreie Probeſendung. leichte Abzahlung, hoher Rabatt
bei Baarzahlung ausgedehnte Garantie Preisverzeichniß ſofort gratis.

Th. Weildenslauſer, Berlin Dorotheenſtr. 88.
Officieller Lieferant für alle deutſchen Poſtvereine.

ertrauen können Krankenur zu einem ſolchen Heilverfahren faſſen, welches that- S
ſächliche Erfolge für ſich hat. Die bereits in 2. Auflage

S erſchienenen Specialbücher: „„Die Gicht““ und „„Die Bruſt-
8 und Lungenkrankheiten““ geben allen Jenen, die an 5

Gicht, Rheumatismus, Gliederreissen ete-
leiden, oder aber an einer

Brust- oder Lungenkrankheit,
wie Schwindſucht c. dahinſiechen, neue Hoffnung, denn die J
darin enthaltenen Dankesäußerungen über glückliche Heilungen
beweiſen, daß ſelbſt Schwerkranke oder anſcheinend hoffnungslos
Darniederliegende noch die erſehnte Hilfe fanden. Kein Honorar,
ärztlicher Beirath vielmehr unentgeltlich Jedes der obigen

W Buücher koſtet 50 Pf. Proſpect gratis und franco durch F
Th. Hohenleitner, Leipzig und Baſel.

verſendet.

Jch übernehme das Transportiren der Möbel bei Umzügen unter
Garantie für etwaige Beſchädigung gegen billige Vergütung. Beſtellungen
nimmt Herr Otto Peckolt, Markt Nr. 6., entgegen.

Guſtav Bernſtein.
Erfrorene Glieder

in den Veraltetsten Fällen sind in zwei Tagen für immer zu heilen.
Honorar 3 Mark. Bei Nichterfolg retour. Zeugnisse 2. Diensten.

F. C. Bauer in Werthheim a. M.
Zum Malen SHpritzen

ſchwarze und weiße

o Gegenständeempfiehlt Gustav Lots.
Eine neue Rusgabe des Perſeburger Geſangbuches großer Druck
iſt in den hieſigen Buchbindereien von jetzt ab zu haben.

Merſeburg, den 27. November 1879
Die Jnſpection des Kgl. Chriſtianen Waiſenhauſes.

F- Weinreich.

Honig Kräuter-Malz- Extract und

J n en L. H. Pietsoh Co,in Breslau. ben in Merſebuste-NMehteeeeeeee
Oberbreiteſtraßze.

Schlittſchuhe
in großer Auswahl bei G. Körner Gotthardtsſtr. Nr. 3.

Timpe's Kindernahrung Kraftgries

S bei Gust. Elbe u. beiden Apotheken in Merſeburg,
S Herrn A. M. Langenberg, Vauchſtädt, Herrn Apotheken J
S beſitzer Moſffinanm, Mücheln. e

Rossschlächterei Rälterstrasse 22.
Heute friſch geſchlachtet, thierärztlich unterſucht, geſund und ſchön,

offerire fette Rraten Koch und Hackfleiſch. Schillinger.
CGöthe, Schiller, Lessing, überhaupt

wagsche Werke, Mörterbücher In allen
Sprachen, Schulbücher u. Atlanten
neu u. antiquarisch in gut u. sauber gehaltenen
Exemplaren zu billigsten Preisen in

P. Steſfenhagen's
Antiquariats Buchhandlung,

Burgstrasse 13.
Nicht Vorhandenes wird innerhalb 3 5 Tagen beschafft und

bittet man event. Bestellungen auf Weihnachts Geschenke recht-
achen, damit in der Lieferung keine Verspätung eintritt. Cataloge

gratis un d franco.

C Ausverkauf.
uben-Schlittſchuhe mit und ohne Riemen Patent- Schra

Schlittſchuhe. um damit zu räumen zu herabgeſetzten Preiſen. Zu
gleich empfehle ich in großer Auswahl Koſfer, Schulränzchen und
Taſchen, Bruchbandagen, einfache und doppelte.

Man Bäuus Ha Weißenfelſer Str. 9.
S Dauerhaft gearbeitete Schaukel- u. Vahrpferde
v ſind zu verkaufen beim Sattlermeiſter G. Friedrich,

gr. Sixtiſtraße Nr. 12.Alte werden auch reparirt und aufgeputzt. n

e
S weh

eeeeeeeeoro Laubsäges Utens ten.
W erkeeughretter,
W'erkzeughasten u. Schränke

für Erwachſene und Kinder empfiehlt

C. F. Meister.
e ee

Friſchen Hummer, Schellſiſch, Seedorſch, Rägen-walder Gänſebrüſte Gänſepskelfleiſch, Ganſeſchenen
Lüneburger Fürſten Neungugen, Bratheringe, Sarvinon
Anchovis, echte Teitower Rübchen, Jtal. Dauer Ma-
ronen, prima Magdeburger Sauerkohl, prima Aſtrach.
Caviar, fließend fetten ger. Rhein Lachs, Düſſeldorfer
Punſch Eſſenzen, Rum, Arae, ſowie div. echte
Liqueure empfiehlt O. L. Zimmermann.

Holz Elfendeinſchnitzerei, ravir-
r

6890. HalIie a S., Leipz. Str. 80.,
empfiehlt ſich hochgeehrt. Herrſchaften zur Anfertigung aller Arten Schnitze

e in Holz, Meerſchaum und jedem Metall,Feſegw „Selbſtfärber, Petſchafte in jeder Größe u. z. billigſten

Lager fertiger Schnitzereien i. j. Material.
Reparaturen prompt und billigſt.

Zum bevorſtehenden Weihnachts- Feſte bitte Beſtellungen recht
zeitig einreichen zu wollen. Hochachtungsvoll

Herm. Zeising.
Resonator- Flägel Pianinos,

dreimal gekreuzt,
von E. Kaps und andern ersten Fabrikantenunerreichbar in Ton, SPaglort und Dauerhaſtigkeit

Musikdirector P. Voretzsch, Halle a. d. 8
Wilhelmstrassse 5”.



Auf Grund des Geſetzes vom 24. Februar 1870 machen wirBeunnnhngy.
hierdurch bekannt, daß für die im December ſtattfindende Wahl von vier

Mitgliedern zur Handelskammer im J. Wahibezirk (Halle, Saalkreis Kreis Merſeburg)
Herr Fabrikbeſitzer Alb. Ernst zu Halle a/S.,

zum Wahl Commiſſarius von uns ernannt worden iſt.
Halle a/S., den 26. November 1879. Die Handelskammer:

Werther. Wethcke.Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Wahlberechtigten daß die Wählerkiſten des erſten
Wahlbezirks vom 27. d. M. ab zehn Tage lang im Büreau der Handelskammer, Brüderſtraße 15. öffentlich ausliegen.

Einwendungen gegen die Liſten ſind unter Beifügung der erforderlichen Beſcheinigungen bis zum Ablauf des zehnten Tages nach beendigter
Auslegung bei der Handelskammer hierſelbſt anzubringen.

Halle a/ S., den 26, November 1879. Der Wahl-Commiſſarius
Albert Ernſt.

Pürger- Verein für ſtädt. Intereſſen.
General Versammleemg:

Dienstag den 2. December e., Abends 8 Ahr,
in der Kaiſer Wilhelms- Halle.

Tagesordnung:
1) Beſprechung der Frage wegen Licitation ſtädtiſcher Bauten u. Reparaturen;
2) die Anlegung einer Secundärbahn Merſeburg Mücheln
3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Jahree Rechnung;
4) Vorſtands Wahl für das folgende Jahr;
5) Feſtſetzung der Höhe der Jahresbeiträge für das Jahr 1880;

6) Fragekaſten. Der Vorſtand.
Gesang- Verein.Sonntag den 30. November 61, Uhr zweiter Beethoven-

abend der Herren Kapellmeiſter Reinecke und Concertmeiſter Schradieck.
Eintrittskarten bei Herrn Wieſe.

Schkopau.
Nächſten Sonntag und Montag Käürmmess mit warmen und

kalten Speiſen und Getränken wartet beſtens auf A. Kirchhof.

Wiener Café.,
Außer dem Wiener Schankhbier

verzapfe ich

Sonntag S Monte g
helles Coburger Actien-Bier

à Glas 20 Pf.
C. Adam.

TDRV O
Sonntag den 30. November 1879

Foinmmmls ondes kaiſerl. ruſſ. Opernſängers Herrn H. Nicolai,
der Arien und Liederſängerin Frl. Waldau, der Liederſängerin und Sou-
brette Frl. Heiſer, der Soubrette Frl. Mirton, des Geſangs u. Character

Komikers Herrn Rörner und des Pianiſten Herrn KAuaden.
Gewähltes Programm.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf. Reſerv. Platz 75 Pf.

les Nähere die Tageszettel.
Richard Nürnberger.

Haſthof z. Stadt Merſeburg.
Morgen früh

e Ggpeckkuchen
e e e 4

S S z S 7 e S
Sonntag den 30. November J Flügel Tänzchen, S An-

fang 4 Uhr Nachmittags. Früh 9 Uhr Speckkuchen.
NB. Neues franz. Billard, wozu ergebenſt einladet

Karl Elze.

Am heutigen Vormittag entschlief nach kurzen Leiden mein
lieber Gatte, unser theurer Vater, der Factor der Jurk'schen
Buchdruckerei

Carl Seier,
im 58. Lebensjahre was Wir seinen Bekannten und Freunden
mit der Bitte um stille Theilnahme hiermit anzeigen.

Merseburg, den 28. November 1879.

Die lieflrauernken Jinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag den 1. December, Nachmittags

3 Uhr statt.

Todesanzeige.
Am Mittwoch Abend 6 Uhr ſtarb nach längerem Leiden mein lieber

Mann unſer guter Bruder und Schwager, der Mühlknappe Hugo Poigt,
welches wir Theilnehmern, Freunden und Bekannten zur Anzeige bringen.
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr ſtatt.
Merſeburg den 26. November 1879.
Heute Vormittag 8 Uhr ſtarb nach längeren Leiden unſer guter Vater,

Großvater und Schwiegervater, der Königl. Regierungs Kanzliſt a. D.
Johann Karl Andreas Arndt

in ſeinem 80. Lebensjahre.
Seinen zahlreichen Freunden widmen ſtatt beſonderer Meldung tief

betrübt dieſe Anzeige.
Merſeburg den 27. November 1879.

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag 4 Uhr ſtatt.

Kleinkinder-Vewahranſtalt.
Das nächſte Nähen der zur Weihnachtsbeſcheerung erforderlichen

Kleidungsſtücke finde t Montag den I. December, Nachmittags
3 Uhr, bei Frau v Buggenhagen ſtatt.

Dienstag den 2. December Abends 8 Ahr,
in der Kaiser Wilhelmshalle.Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in der

Gemeinde St. Maximi.
Die kirchlichen Wahlen 3 Fragen des Fragekaſtens. Mehrere un-

erledigte Punkte der letzten Sitzung. Ueber den Gewinn der kirchl. Vereine.
Gottes Wort im Hauſe.

Am 1. Advent (den 30. Rovember) predigen
Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Herr Diac. Martius. Herr Prediger Richter.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche Candidat min. Reinhorſt.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abend
mahl. Herr Diac. Martius. Anmeldung.

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule) im Saale des Dom
Gymnaſiums. Herr Conſt. Rath Leuschner.

Stadtkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für die Diaconiſſen Anſtalt in Halle.
Montag Abend um S Uhr kirchliche Unterredung mit den in den letzten Jahren

confirmirten Töchtern im Diaconate.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

BPolksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung der Bücher
Sonntags von 1--2 Uhr.

Kaſper- Theater
e im Schüteenhause. 22Heute Sonnabend Abend 72/, Uhr, ſowie morgen Sonntag

Nachmittag 4 und Abend 71, Uhr finden noch Vorſtellungen ſtatt.
Jch lade alle, Groß und Klein zur ſpaßhaften Stunde ein.

Ludwig Kaliſta.
Sonntag den 30. November, Nachmittags von 3

Uhr ab, findet bei günſtiger Witterung auf dem Gott-
hardtsteiche ein Extra- Concert ſtatt, gegeben vom
Trompetercorps des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.

Geh.Zur Anlage einer Gärtnerei wird ein geeignetes Grundſtück zu pachten,
im günſtigen Falle zu kaufen geſucht ſelbiges kann auch außerhalb des
Weichbildes der Stadt liegen.

Adreſſen wolle man gefälligſt innerhalb 14 Tagen bei Herrn Hut-
machermeiſter Albert ppfautſch niederlegen.

Lokales.
Wie verlautet, iſt dem Reſtaurateur Saller hier, der Zuſchlag

bezüglich der Erpachtung des Rathskellers ertheilt worden. Die Pacht-
zeit beginnt mit dem 1. April 1880 und dauert 6 Jahre. Das Pacht-
geld beträgt 1830 Mark pro Jahr. r

Börſenverſammlungz in Halle.
Se den 27. November 1879.

reiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo unverändert ruhig', geringere Sorten 200 204

Mk., mittlere und Rauhweizen 214 220 Mk., feinſte 227 230
Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo ruhig, 180 185 Mk. bez., exquiſite Waare bis
187 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo unverändert, Landgerſte geringere 165 170 Mk,
mittlere 175 180 Mk., feinere und Chevaliergerſte 190 208 Mk.
bez., feinſte bis 216 Mk. bez.
afer 1000 Kilo fremder 145--148 Mk., hieſiger 150-—153 M. bez.Zu enfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen mehr offerirt, 240-—250 Mk.

bez., Bohnen p. 50 Kilo 11 M., Linſen p. 50 Kilo 12 18 Mk.
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Zu Weihnachten
empfiehlt Kamäen (Klappſtühle) mit und ohne Armlehnen billigſt

Merſeburg. Eduard Otto (Dreykluft's Nachfolger),
Tiſchlerei u Möbelmagazin.

ScchlIitescöiuhe n omit und ohne Riemen,
Pat. Schrauben Schlittschuhe

für Damen und Herren,
Halifax-Acme-Club-Schlittſchuhe

empfiehlt C. V. Meister.C. Eine g ohße Parlie
zweinähtige Langstöef en für Männer doppelſöhlig, von
genarbtem Rindsleder, nur gute kfraftige Waare verkaufe für den billigen
Preis von à Paar 11 Weark.

Kleine Ritterſtraße 1
NB An Jul. reund Gummiſchuhe bei

Gegen Hustfen estbhewährtes, sofort wirkendes, voil-
ommen unschädliches Mittel Begut-

40 WMucherers 404 a htet von Dr. Rudolf von
Gumi-Brust- Bonbons Wagner, Kgl. Hofrath u. o. ö

'rofessor a d Universität Würzburg
u haben in den beiden Apotheken hier.
Hroßer Ausverkauf von

bei

gr. Ulrichsſtraße 52.,Gebr. Zuber, Halle a Leipzigerſtraße I.

Selbſtgefertigte Möbel,
polirt und lackirt, ſtehen zu den billigſten Preiſen zu verkaufen bei

Karl Hoffmann Tiſchlermeiſter,
Unterbreite ſtraße 17

Goldſische Ameiseneier
empfing neue endung Max Thiele.

VOrt SternHalle a. S., Markt S.
Reichhaltige Auswahl aller Sorten

baumwollener und leinener Wapisserie-
Stoſſe und Decken.

Teicot. Java. Ida Waſftel Java Flora,Ophelia, Rips Stramin, Crépe, Peru,
Moumientuch, Panama, Joate, Woll-stramin,

Conugress Canevas.

W dSDpielwerke
4 200 Stücke ſpielend mit oder ohne Expreſſion, Mandoline,
Trommel Glocken Caſtagnetten Himmelsſtimmen Harfenſpiel e.

Spieldoſen
2 bis 16 Stücke ſpielend ferner Neceſſaires, Cigarrenſtänder, Schweizer
häuschen, Photographiealbums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Brief-
veſchwerer, Blumenvaſen, Cigarren -Etuis, Tabaksdoſen, Arbeite-
tiſche, Flaſchen, Biergläſer, Portemonnaies, Stühle 2c., alles mit
Muſik. Stets das Neueſte und Vorzüglichſte empfiehlt

J. H. Heller Bern.
K. Nur directer Bezug garantirt Echtheit; fremdes Fabrikat

iſt e Werk, das nicht meinen Namen trägt. Fabrik im eigenen
Hauſe,

osuva! aquo us hre an. *vunjuqueg, an puvag,
sjv juche er a2quiog o ulog uoz1saijo h ugg uzo1nvzz usg aojun
nuöuu d souvaL 000 08 uoag ovvajogz un 5410g uohugcp 300 001

a.

C Aromalique,
ein Magenliqueur, welcher von der Firma Th. Lappe, Apotheker
in Neudietendorf, ſeit 64 Jahren fabricirt wird, hat ſich während
dieſer Zeit immer mehr durch ſeinen Wohlgeſchmack und ſeine günſtige
Wirkung zum Liebling des Publikums gemacht. Alle Jnduſtrie Aus-
ſtellungen, auf denen derſelbe vertreten, haben ſeine hervorragenden guten
Eigenſchaften durch Ertheilung goldener, ſilberner 2c. Medaillen anerkannt
uno wird der Aromatique ärztlicherſeits warm empfohlen. Für Merſe-
burg und Umgegend mache ich auf mein Haupt Depot bei Herrn
Max Thiele aufmerfkſam. (à Flaſche 1 M. 25 Pf.)

Th. Lappe, Apoth. in Neudietendorf i. Thüring.
Sehr ſchöne geſchälte Erbſen und Altmärker Vohnen

empfiehlt Max Thiele.

Menkels Bliekchsodao
ſpart bedeutend Seife, macht die Wäſche blendend weiß übertrifft bei allen
Reinigungsz wecken die Soda durch raſchere und gründlichere Wirkung. Greift
Hände und Wäſche nicht an. Ein Packet erſetzt weit mehr denn 1 Pfund
Soda. Preis 10 Pf. Niederlage halt Max Thiele, Roßmarkt

Das Vorzüglichſte in Stiefelwichſe, aus der Fabrik von
A. Jacquot u. Co. in Paris, in eleganten Blechbüchſen à 10 u 5 Pf.
empfing und ewpfiehlt Max Thiele

Thüringiſche Pferde- Lotterie
des Thüring. Reiter und Pferdezucht- Vereins zu Merſeburg, 20. S

S Dec. 1879. Hauptgew. 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth

e Looſe à 3 Mark ſind zu beziehen durch die General
S Agenten L. Zehender, Merſeburg u. Carl Krebs,
S Quedlinburg ſowie verſchiedene andere Verkaufsſtellen.

e Damenmache ich auf meinen großen Vorrath Lederstiefeln mit Gummi-
zug aufmerkſam. Heute erhielt wieder 100 Dutzend nur gute Waare
aus einer Concursmaſſe und dürften ſich dieſelben ſobald nicht
wieder ſo billig erwerben laſſen. Jul. Mehne,

kleine Ritterſtraße Nr. 1.

Nürnberger Lebkuchen,
Griechische Mancdlelnüsse,

Marcipan- Lebkuchen
in vorzüglicher Qualität empfi hlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14. 15.

Chocoladen und Cacao's
S der Kaiserlichen u, Königlichen Hof-

Ohocoladen- Fabrikanten:

Gebr. Stollwerck
in Cöln.

18 Hof- Diplome,
19 goldene, silberne und broncene Medaillen.

Reelle Zusammenstellung der Rohproducte.
Vollendete mechanische Einrichtungen. Garantirt

reine Qualität bei mässigen Preisen.
Firmenschilder keunzeichnen die Conditoreien, Colonial- u.

Delieatessenwaaren- Geschäſte, sowie Apotheken welche
Stollwerck'sche Pabrikate

führen.

nun VI nDrescheFläschingen
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Handdreſchmaſchinen von Rm. 100 bis 150, Göpel allein von Rm. 140 bis
190, Göpeldreſchmaſchinen mit Göpel für 1, 2 und 3 Zugthiere von Rm. 240
bis 340 franco jeder Bahnſtation, Garantie und Probezeit. Zahlungstermine auf
Verlangen. Trieurs (Unkrautausleſemaſchinen), Häckſelmaſchinen, Schrotmühlen billigſt.
Agenten erwünſcht. Neuer Catalog auf Wunſch franco gratis.

Ph. Fayfarth Co., Maſchinenfabrik, Frankfurt a I.
Sehr wichtig für Damen!

Damen können in einem Zeitraume von 34 Stunden vollſtändig
Maaß nehmen eine Taille, Zeichnen Zuſchneiden und Einrichten erlernen.
Seit 26 Jahren in dieſem Fache thätig bemühe ich mich alles Practiſche,
was ich während der Zeit gefunden meinen Schülerinnen zu lernen und
wird keine Dame entlaſſen welche nicht völlig ſicher iſt; auch werden
Coſtüme angefertigt zugeſchnitten und eingerichtet auch werden paſſende
Muſter verkauft. Jch bitte um baldigen Zuſpruch.

ZJ

2 chtungsvoll

G. Mörner,Sattler u. Tapezirer.
uMis!

Jedes Quantum Eis kauft C. Berger.
Grosses Tang-Album,

enthaltend 12 Märſche, 13 Walzer, 22 Polka, 11 Galopp, 9 Mazurka,
8 Redowa, 12 Rheinländer, 8 Thyroliennen 5 diverſe andere Tänze für
Pianoforte verſendet für 6 Mark

R. Jacobs, Buchhandlung, Magdeburg.

Gotthardtsſtraße Nr. 3. Gotthardtsſtraße Nr. 3.



Deutſche

Jm December kommen zum Abdruck:

S 2 o

Bringt Depeſchen aus allen Theilen der Welt, politiſche Ueberſichten, kurze telegravhiſche
Parlamentsberichte, Leitartikel, eine ſtehende Rubrik: „Arbeiterfreund und ein ſehr reichhaltiges Feuilleton.

2
2 0

ennig- Zeitung.S 7

e z e S 2Socialpolitiſches Organ für alle Stände.
Erſcheint 6 mal in der Woche.

S

W
T

„Unter den Schatten“
Novelle von W. Jenſen,

„Die beiden Marien“
Novelle von Otto v. Leixner.

d Man beſtellt die Deutſche Pfennig-Zeitung bei allen Poſtanſtalten und koſtet dieſelbe pro December durch die Poſt bezogen

nur 34 PPennig.Jnſerate 15- Pfennig die Zeile.
Magdeburg, im November 1879.

tion der Deut ig- ZeitS Expedition der Deukſchen Bfennig-Zeikung.
Große Marktſtraße 10b.

S A. R. Faber.n

Die

C Weihnachts-Ausstellung
u GUSTAV L. OTS, Burgſtraße 4,

bietet zu lIeihnachts-elchenken
eine Jutgewählte reiche Auswahl von

prackiſchen und nützlichen Gegenſtänden
der neueſten Artikel

zu ſehr billigen Preiſen und empfiehlt der geneigten Beachtung ganz ergebenſt.

Guſtav Fots.
CGarnirungen von Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll ausgeführt

Gustav Lots.,

Festgeschenk.
Die größte Freude für Kinder iſt:

I. Die nene
Prinzeß -Puppe,

Pappa u. Mama ſagend, ſo deutlich, wie ein Kind nur
ſprechen kann,

Der luſtige Hans
als Muſikant u. Z.

Eine gefüllte Sparbüchſe
mit Ueberraſchungen,.

Dieſe 3 Gegenſtände koſten zuſammen nur
5 Marlkk«.

Franeo Verſandt gegen Nachnahme.
Zeugniß. Nie habe ich meinen Kindern eine größere Freude

bereiten können als mit obigen 3 Gegenſtänden und kann dieſelben
ihrer Billigkeit wegen jeder kinderliebenden Familie beſtens empfehlen.

Frau M. v. Beckerath, Düſſeldorf.
Die Richtigkeit vorſtehenden Zeugniſſes beſtätigt

G. Haffmans, J Bürgermeiſter in St. Hubert.
ie

St. Huberter Spielwaaren Manufactur
in St. Hubert bei Crefeld.

Für eine ſehr gut eingeführte, renommirte Deutſche Feuer-Ver-
ſicherungs- Geſellſchaft wird ein thätiger Vertreter geſucht.
r nerbietungen wolle man sub H. 54,921. an die Exped. d.
Bl. gelangen laſſen.

mm mmWW

in allen gangbaren Sorten und nur aus beſtem Material hergeſtellt
empfieht G. Schönberger, gotthardtsſtr. 14. 15.

Doppelte Beſtätigung.
Mir, ſowie auch meiner Frau, hat der

Mayer'ſche weiße Bruſt Syrup
(feinſter Jruchtſaft)

ſchon beim erſten Gebrauch weſentliche Dienſte geleiſtet, was ich hiermit der Wahr
heit gemäß atteſtire.

Ellerberg. Schmoll Bürgermeiſter.Nur vorräthig bei Guſtav Lots in Merſeburg.

Marcipan-Torten
in feinſter Qualität werden auf Beſtellung zu jedem Preiſe angefertigt.
Confect und Desserts 2c. in großer Auswahl in dieſer Maſſe
täglich friſch empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 14/15.

Oonferene!Die geehrten Jnnungsvorſtände, welche ſich an der die Fortbildungs-
ſchule betreffenden Petition betheiligt haben werden zu einer Conferenz
am Sonntag Abend S Uhr im Reſtaurant zur Vörſe hiermit
ergebenſt eingeladen. Das Comite.

Herzog Christian.
Sonntag den 30. November Concert, gegeben von der Stadtkapelle.

Entrée 25 Pf. Anfang 7 Uhr.
Julins Krumbholz Stadtmuſikdirector.



BallFächer,
Wiener G V ariser,

das Neueſte in dieſer Saiſon,
ſowie eine Partie J billige S Sorten, in ſchöner Auswahl

empfiehlt der geneigten Beachtung Gustav Lots.
Mein gut aſſortirtes Lager in wollenen Teppichen, ſowie Läuferzeuge in allen Breiten und billigen

Preiſen; Sophadecken und Bettvorlagen, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken ferner Cocosmatten und Cocos-
decken in verſchiedenen Muſtern und großer Auswahl; Ledertuche und Wachstuche zu Tiſchdecken, Wachstuch-Aufleger, ſowie Holzrolldecken, Lederſchürzen für Kinder, Abtreter in Cocos, Rohr, Baſt und

Stroh, bringe hiermit in empfehlende Erinnerung.

Wilh. I pev. Burgſtraße Nr. 3
Meine werthen Kunden bitte um re Ptpeitige J fr g von

ne er eHalleſche Honigkuchen.
Der Verkauf von Halleſchen Honigkuchen in bekannter ausgezeichneter Waare findet wie im Vorjahre

Breittestrasse 22. am Rossmarkt in Merseburg
M zu demſelben Preiſe als in Halle ſtatt und erhalten geehrte Käufer auf Honigkuchen pro Mark für 50 Pf. als Zugabe.

r in reichſter zum
S TiemeHenriette Lranche, v Vitterneape

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl

mr er ppenvon 30 Pfennigen an bis zu den feinſten und eleganteſten, Puppenbälge, Arme, ſowie
friſirte Puppenköpfe zum Selbſtfriſiren

Porzellan und Wachs.C Eine Partie zurüchgeſchte friſtrte Puppenköpfe äußerſt billig.

Das Pelzwaaren-, Hut- und Mützen- Lager

von C h früher Wiedemann)in Scohkeuclitz, am FIarkt
en Herren -Pelze, Damen Mäntel, Jocken, Muffe und Bog in verſchiedener Qualität, ſowie Hüte und Mützen der neueſtenFacon. Reubeſtellungen und Regen werden ſchnell und billig ausgeführt

H. F. FExius, erseburg,
UVnterburgefrasese 233.,

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in allen
Lederwaaren, holzgeſchnitzten Hegenſtänden,

ſowie Marmor und alle übrigen Galankerie-Artikel,
welche zum Theil zur Stickerei und Malerei eingerichtet ſind, und können gewählte Sachen bis
zum Verſchenken bei mir aufbewahrt bleiben.

E. Sächſtſche Weißwaarenvon z. R oSS G aus Auerbach in Sachsen.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mit einer reichen Auswahl

Gardinen billig! Gardinen billig!
weizer Tüllgardinen, Engliſche, Zwirngardinen à Stück von 40 Ellen von 10 Mark an, Chiffons Shirting, Dowlasn h und Kommodendecken, Stickereien Röcke, Kragen, Chemiſetts, Spitzen u. ſ. w. t

l ontag äen I. December
G Verkaufslokal im Gasthaus zum goldenen Hahn.

Der Verkauf dauert nur einige Tage.

kleine

RNitterſtraße 13.

hier eintreffe.



Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 25. November 1879.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Herr Vorſitzende
folgende Schreiben des Magiſtrats zur Kenntnißnahme mit:

1) daß derſelbe die 6. Mädchenklaſſe der 11 Bürgerſchule zum 1. April
1880 zu eröffnen gedenkt und daß die Koſten für die neue Aus-
rüſtung, wie das Gehalt für den neu anzuſtellenden Lehrer in den

Etat pro 1880/81 vorgeſehen ſeien; e2) daß der Schneidermeiſter Joh. Louis Dörfel von hier als Kaſtellan
der Neumarktsſchule gewählt worden iſt uu d

3) daß der Herr RegierungsPräſident den für die hieſige Handwerker-
Fortbildungsſchule aus den Zinsgewinn Ueberſchüſſen der hieſigen
ſtädtiſchen Sparkaſſe bewilligten Zuſchuß von 600 Mark vom
1. October e. ab auf 900 Mark erhöht hat, ſowie

4) wurde die Verſammlung von dem Dankſchreiben des Fürſten
von Bismarck über den ihm überſandten Ehrenbürgerbrief in Kennt-
niß geſetzt.
Die Tagesordnung wurde nun wie folgt erledigt:
5) Der Lehrer Viol iſt am 1. October 1877 an der Altenburger

Schule hier gegen ein Jahrgehalt von 975 Mark angeſtellt. Am 1. Mai
1878 iſt er zur I. Bürgerſchule übergetreten und hat ſich dadurch ſein
Gehalt um 75 Mark verringekt. Er hat nun darauf angetragen, daß
ihm, da er am 1. October 1879 hier angeſtellt worden iſt, die ſcala-
mäßige Zulage von 75 Mark gewährt werde. Die Schuldeputation
befürwortet das Geſuch. Der Magiſtrat ſchließt ſich der Anſicht der-
ſelben an und erſucht die Verſammlung um Genehmigung, welche auf
den Antrag des Ref. Witte von der Verſammlung ertheilt wird.

6) Jm Käpwereikaſſenetat iſt unter Titel V. A. 2. der Einnahme
eine Poſition von 397 Mark 65 Pf. für 12 wiederkäufliche Biere auf
geführt, und unter dieſer Summe befinden ſich 100 Mark 15 Pf., die
auf dem Hauſe der Mühle'ſchen Erben hier, Johannisſtraße, haften, in
deſſen nicht eingetragen ſind. Die Wittwe Mühle hat ſich nun bereit
erklärt, dies Capital ratenweiſe zurückzuzahlen und zwar ſo, daß ſie
vom 1. Januar 1880 ab vierteljährlich 5 Mark und nach Abſtoßung
einer Reſtſchuld an das Bürgerrettungs Inſtitut (noch 50 Mark mit
vierteljährlicher Abſchlagszahlung von 5 Mark) vierteljährlich 10 Mark
entrichtet. Daneben hat ſie allerdings unter Berufung auf ihre gedrückten
Verhältniſſe beantragt, ihr von dem Beginn der Abſchlagszahlungen an,
die 59,igen Zinſen des Capitals zu erlaſſen. Dieſem Antrage dürfte
wohl nicht ſtattzugeben ſein, wohl aber hat der Magiſtrat beſchloſſen,
ſich mit der angebotenen Art der Abſchlagszahlung einverſtanden zu
erklären und erſucht die Verſammlung, dieſelbe ebenfalls zu genehmigen,
da aus dem Umſtande, daß das Capital nicht im Grundbuch
eingetragen iſt, immerhin gelegentlich Weiterungen für die Stadtgemeinde
entſtehen können, zumal da Acten über den Urſprung der Schuld nicht
aufzufinden geweſen ſind. Sollte allerdings Frau Mühle die ratenweiſe Ab-
zahlung des Kapitals von dem Zinserlaß abhängig machen, ſo würde
der gegenwärtige Beſchluß zu eſſſiren ſein und demnach alles beim Alten
bleiben. Anf den Antrag des Ref. Grube wird dieſer Beſchluß genehmigt.

7) Durch StadtverordnetenBeſchluß vom 4. d. M. iſt zur Prüfung
des vom Magiſtrat entworfenen Regulativs eines Geſinde Kranken-
Abonnements eine gemiſchte Commiſſion eingeſetzt. Dieſelbe hat einige
Aenderungen des Regulativs vorgenommen. Der Magiſtrat iſt mit den
vorgeſchlagenen Modificationen einverſtanden und übergiebt daſſelbe der
Verſammlung zur nunmehrigen Genehmigung. Auf den Antrag des
Ref. Habecker beſchließt die Verſammlung, dem Beſchluſſe des Magiſtrats:
vom 1. April 1880 ab ein DienſtbotenKranken Abonnement für hieſige
Stadt zu eröffnen, zuzuſtimmen und das Regulativ zu genehmigen.

8) Jn die Aula der I. Bürgerſchule ſind 2 Reguliröfen geſetzt
worden, wodurch incl. des Aufſetzens und des Materials 227 Mark
Koſten erwachſen ſind. Magiſtrat erſucht die Verſammlung, dieſen
Betrag über den Etat zu genehmigen. Auf den Antrag des Ref. Giſeke
wird die Genehmigung ertheilt.

9) Das dem Reſtaurateur Pucher, in Freiburg wohnhaft, auferlegte
Bürgerrechtsgeld wird auf den Antrag des Ref. Nitzſche niedergeſchlagen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.
Gegen die in dem Promemoria des Civil Jngenieurs Koch gemachten

Vorſchläge über die Führung einer Secundärbahn von Merſeburg über
Mücheln nach Nebra, beziehungsweiſe bis Artern, ſind ſeiner Zeit tech
niſche Bedenken hinſichtlich der projectirten Steigungen von 1: 80 und
von 1: 100 erhoben und iſt betont worden, daß dieſelben, wenn auch
mit großen Geldopfern, unbedingt beſeitigt werden müßten; dann iſt
fernerhin darauf aufmerkſam gemacht worden, daß für die
Bahn ſogleich ſoviel an Terrain erworben werden müſſe, daß das 2.
Geleiſe ſpäterhin gelegt werden könne. Auch die Stadt Mücheln wünſchte,
daß der Bahnhof Mücheln auf die ſüdliche Seite der Stadt gelegt werde.

Die im Jahre 1867 beantragte Genehmigung zur Ausführung der
generellen Vorarbeiten für die Eiſenbahnlinie von Merſeburg über
Körbisdorf, Mücheln nach Vitzenburg vis s vis Nebra durch das Unſtrut-
thal nach Artern wurde dem Lokalcomité Merſeburg vom Herrn Han
dels Miniſter nicht ertheilt, weil eine hinreichende Betheiligung des be-
reits durch die verſchiedenſten anderweiten Eiſenbahnprojecte in Anſpruch
genommenen Geldmarftes nicht zu erwarten ſei.

Das Comité ſah ſich in Folge dieſes Beſcheides veranlaßt, ſeine
Thätigkeit einſtweilen einzuſtellen. Die Verſetzung des Herrn Regierungs
Raths Jordan als Ober Regierungsrath nach Danzig raubte dem
Comité die beſte Kraft für die Weiterführung des ihm von Seiten der
Bewohner Merſeburgs gewordenen Auftrages. Die Verſuche des Herrn
VorſchußVereinsKaſſirers Klingebeil und mehrerer anderer ComitéeMit-
tglieder und Bürger der Stadt Merſeburg zur Herbeiführung der Ausführung
einer Höheneiſenbahn von Merſeburg über Lauchſtädt, Schafſtädt nach Quer-
furt ſcheiterten leider an der geringen Opferwilligkeit der betreffenden
Nachbarſtädte. Die Ausführung der projectirten Eiſenbahnlinie Merſe-
burg Mücheln, deren Rentabilität nicht zu bezweifeln iſt, wurde unge
achtet der Mißerfolge von den Comité Mitgliedern dennoch unermüdlich
den Bewohnern Merſeburgs und des Geiſelthals warm empfohlen, auch
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ließen ſich die Comité Mitglieder nicht durch den Hohn beirren den
die Dramaturgen und Komifker eines Liebhabertheaters Merſeburgs gegen
das gefallene Project entwickelten.

Das Lokal Comité Merſeburg für die projectirte Eiſenbahnlinie
Merſeburg Mücheln, obwohl in der Zahl ſeiner Mitglieder gelichtet,
iſt noch vorhanden und berufen in der für die Stadt Merſeburg hochwich-
tigen Angelegenheit ein Wort mitzuſprechen, es begrüßt daſſelbe den
gefaßten heroiſchen Entſchluß der Zuckerfabriken Körbisdorf und Stöbnitz,
betreffs der Erbauung der Eiſenbahnlinie Merſeburg Mücheln mit
Freuden, nur wünſcht es, daß die Linie über Mücheln unbedingt weiter
geführt werde und in eine andere ſchon vorhandene Eiſenbahnlinie ein-
münde, d. h., das Comité wünſcht keine Sackbahn mit Kopfſtation
Mücheln.

Die Zuckerfabriken zu Körbisdorf und Stöbnitz haben im Januar
1879 bei dem Herrn Handels Miniſter die Genehmigung zur Anferti-
gung der generellen Vorarbeiten für eine normalſpurige Eiſenbahn unter
geordneter Bedeutung von Mücheln durch das Geiſelthal zur Station
Merſeburg der Thüringiſchen Eiſenbahn nachgeſucht. Dieſelbe iſt den
Fabrik Directoren Herren C. Krüger zu Stöbnitz und L. Bauer zu
Körbisdorf unterm 12. Juni 1879 jedoch mit dem Vorbehalte nur bis
zum 31. December 1879 ertheilt worden.

Da zur Vornahme dieſer Vorarbeiten das Betreten fremden Grund
und Bodens nothwendig iſt, ſo wird, wenn die Zuckerfabriken ſich mit
ihren Anträgen noch bis zum 31. December 1879 an den Be-
zirksrath zu Merſeburg wenden, das Erforderliche, in Gemäßheit des
F. 5. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 über die Enteignung von Grund-
eigenthum und des S. 157. des Zuſtändigkeits Geſetzes vom 26. Juli
1876 veranlaßt werden.

Das Geſuch der Zuckerfabriken Körbisdorf und Stöbnitz um Vor-
nahme der generellen Vorarbeiten der gedachten Eiſenbahnlinie iſt bis
jetzt bei dem Bezirksrath Merſeburg noch nicht geſtellt worden und es
iſt überhaupt fraglich, ob daſſelbe bis zum 31. December 1879
noch geſtellt werden wird. Die Zuckerfabrik Stöbnitz ſoll dem Vernehmen
nach ſich für den Bau der Eiſenbahn lebhafter als die Zuckerfabrik
Körbisdorf intereſſiren und will Erſtere einem on dit zu Folge, das für
die Ausführung der projectirten Bahnline in der Flur Stöbnitz er-
forderliche Anlage Kapital unverzinslich hergeben, während die Zucker-
fabrik Körbisdorf nur einen beſtimmten Betrag gegen 41, Zinſen
für den Bau beiſteuern will.

Bemerkt wird übrigens, daß zur Ertheilung der Conceſſion zur
Ausführung der projectirten Eiſenbahnlinie bei Vorlage der Vorarbeiten
eingehend darzuthun iſt, in welcher Weiſe die projectirte Bahnlinie zur
Ausführung kommen ſoll und wie insbeſondere die Beſchaffung des er-
forderlichen Anlage Kapitals ſichergeſtellt iſt.

Hiernach iſt es geboten, daß die Communen, durch deren Fluren
die Eiſenbahnlinie führt, ſich vor Allem zunächſt für die Beſchaffung
des erforderlichen Anlage Kapitals mit intereſſiren und auf alle Fälle
einen Theil deſſelben garantiren, damit den Communen c. ſeiner Zeit freie
Hand zur Uebertragung des Baues an einen einzigen Unternehmer oder an
eine Eiſenbahngeſellſchaft verbleibt, wenn den Communen c. die Con
ceſſion zum Bau ertheilt werden ſollte. Aber auch die größeren Grund-
beſitzer und Etabliſſements längs der projectirten Eiſenbahnlinie dürfen
nicht zurückbleiben, auch ſie müſſen das Unternehmen durch Zeichnung
eines Theiles des Anlage-Kapitals fördern.

Erſteres und Letzteres iſt aber eine Nothwendigkeit, wenn die Con-
ceſſion zum Baue und Betriebe der Bahn nicht in fremde Hände fallen ſoll.

Ein Anſpruch oder ein Vorrecht auf demnächſtige Gewährung der
Conceſſion zum Baue oder Betriebe der Bahn Mücheln Merſeburg
können die Zuckerfabriken Stöbnitz und Körbisdorf von der Ertheilung
der Ausführung der generellen Vorarbeiten für die Eiſenbahnlinie nicht
herleiten, vielmehr bleibt der Staatsregierung die freie Beſchlußnahme
hierüber nach Prüfung der Vorarbeiten und Nachweiſung der Kapitals-
Beſchaffung vorbehalten.

Wenn nun die von den Zuckerfabriken Stöbnitz und Körbisdorf in
Ausſicht genommene Erbauung der projectirten Eiſenbahnlinie Mücheln-
Merſeburg durch eigene und andere Mittel, oder durch Vermittlung der
Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft, den Anſprüchen entſpricht, welche
die Stadt Merſeburg überhaupt bezüglich der Verbindung mit der Stadt
Mücheln und den Geiſelthaldörfern ſtellen kann, ſo dürfte die Stadt
Merſeburg, im Jntereſſe ihrer Bewohner, auch verpflichtet ſein, das
Unternehmen nach Maßgabe ihrer Mittel, zu unterſtützen. Jnwieweit
dies geſchehen kann, dürfte der beſſeren Einſicht des Magiſtrats und der
Herren Stadtverordneten Merſeburgs überlaſſen bleiben. Mögen beide
ſtädtiſche Corporationen wohl bedenken, daß der erſte Schritt zur Er
reichung der Eiſenbahnlinie Merſeburg Artern, beziehungsweiſe der ge
planten directen Eiſenbahn Verbindung Leipzig und Merſeburg mit ge-
ſchehen iſt, wenn die Eiſenbahn Merſeburg Mücheln zur Ausführung kommt.

Jn Bezug auf die projectirte Eiſenbahnlinie Leipzig direct Merſe-
burg wird hier nur noch bemerkt, daß die Verwaltung der Königlich
ſächſiſchen Staatseiſenbahnen die Linie Leipzig Merſeburg bereits ver
meſſen und wohl für die Weiterführung der Leipzig Rieſa Dresdener
Eiſenbahn über Leipzig hinaus, nur noch der Zeitpunkt abgewartet wird,
wo in Merſeburg der Bau einer Eiſenbahnlinie begonnen wird, um
durch Staats Vertrag mit Preußen, die Conceſſion zum Bau und Be-
triebe der Eiſenbahnlinie Merſeburg Leipzig auf Preußiſchem Gebiete
zu erhalten. Letzterer Verwaltung kann es übrigens ganz gleich ſein,
ob eine Eiſenbahn von Merſeburg über Mücheln nach Artern oder von
Merſeburg nach Querfurt erbaut wird. Die Fortſetzung der Eiſenbahn
linie Merſeburg Lauchſtädt Schafſtädt Querfurt über Querfurt hinaus
iſt ebenfalls als geſichert zu betrachten, da in Querfurt bereits ein
Comité beſteht, welches vom Herrn Handels Miniſter die Erlaubniß
zur Vornahme der generellen Vorarbeiten für die Erbauung einer
normalſpurigen Bahn untergeordneter Bedeutung von Querfurt nach
Bahnhof OberRöblingen am See der HalleCaſſeler Eiſenbahn erhalten
hat, und welches über Mittel gebietet, daß es die Bahn Querfurt- Ober
röblingen ſelbſtſtändig bauen kann.



Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm iſt am 26. Nachmittags 18, Uhr mit dem

Prinzen Karl, dem Großfürſten Wlademir von Rußland, welchen er
ſelbſt aus dem ruſſiſchen Botſchaftshotel abgeholt hatte, dem Prinzen
Auguſt von Württemberg und dem Herzog Paul von Mecklenburg-
Schwerin per Extrazug auf der Lehrter Bahn zur Jagd nach Springe
in Hannover gereiſt, von welcher er am 27. Nachmittags zurückkehrte.
et Prinz Friedrich Karl konnte einer Erkältung wegen den Kaiſer nicht
egleiten.

Der Kronprinz iſt aus Anlaß des bevorſtehenden Beſuches des
Königs und der Königin von Dänemark am Berliner Hofe am 26. Abends
aus Italien nach Berlin zurückgekehrt.

Der Reichskanzler hat im Namen des Kaiſers den Antrag beim
Bundesrath geſtellt: „Der Bundesrath wolle ſich damit einverſtanden
erklären, daß für die Ausſtellung in Melbourne ein Reichscommiſſar ent
ſandt und daß zur Beſtreitung der durch die Betheiligung des Reichs
an dieſer Ausſtellung entſtehenden Koſten der Betrag von 300,000 Mk.
in den Reichshaushaltsetat für 1880/81 aufgenommen werde.“

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich am 26. zunächſt mit
dem Antrage des Abg. v. SchorlemerAlſt auf Annahme eines Geſetzes,
betr. die Vererbung der Landgüter in Weſtfalen, welches der Zerſtückelung
der größeren Güter und dem Aufhören eines bäuerlichen Mittelſtandes
entgegenwirken ſoll. Nachdem der Antragſteller denſelben in längerer
Rede ausführlich begründet, erklärte ſich auch der Landwirthſchafts-
Miniſter mit der Tendenz des Antrages einverſtanden, jedoch müßten
erſt die Provinziallandtage, die Obergerichte und andere Behörden darüber
gehört werden, ehe die Regierung Stellung zu dem Antrage nehmen
könne. Direct gegen den Antrag war nur der Abg. Hänel, während die
anderen Redner meiſt ebenfalls die Tendenz des Antrags billigten, ſich
aber aus formellen Gründen gegen denſelben erklärten. Das Haus wird
die 2. Berathung im Plenum vornehmen.

Das Abgeordnetenhaus vollzog am 27. die definitive Wahl
der 3 (bisherigen) Präſidenten durch Acclamation, vereidigte dann 38 neu
eingetretene Mitglieder, verwies das Ausführungsgeſetz über die Anwalts-
gebühren Ordnung an die Juſtizcommiſſion, einige Rechnungsſachen an
die Rechnungscommiſſion und ging dann zum Etat der directen Steuern
über. Die Budgetcommiſſion beantragte, die Capitel der Einnahmen zu
genehmigen. Jn der Debatte wurde die jetzige Erhöhung der Gebäude-
ſteuer aufs Schärfſte getadelt, und von den Conſervativen der Fort-
ſchrittspartei der Vorwurf der Herbeiführung der Deficite durch unnöthige
Bewilligung in den letzten Jahren gemacht. Bei den dauernden Aus-
gaben wurden von den Bureaubedürfniſſen 29450 Mk. und von den
Diäten und Fuhrkoſten 15 900 Mk. auf Antrag der Budgetcommiſſion
geſtrichen, dagegen wurden im Etat der indirecten Steuern auf Antrag
des Abg. v. Minnigerode 30000 Mk. Miethe für die Prvovinzialſteuer
direction bewilligt. Betreffs der Regulirung der Zollabfertigung an der
ruſſiſchen Grenze machte Miniſter Bitter die günſtigſten Verſprechungen.
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. T. O.: Etats.

Jn der bezüglich der Eiſenbahnfrage niedergeſetzte Commiſſion
haben ſich die Nationalliberalen, Freiconſervativen und Conſervativen
mit dem Miniſter Maybach über zwei Anträge geeinigt, wovon der
eine, die wirthſchaftlichen Garantien betreffend, von Herrn v. Rauchhaupt,
der andere, die finanziellen Garantieforderungen enthaltend, von Herrn
Miquel ausgearbeitet worden iſt. Jn dem Befinden des Abg. Dr.
Techow iſt eine erhebliche Beſſerung eingetreten.

Aus mehreren Weberdiſtricten des ſächſiſchen Erzgebirges wird
der Eintritt eines harten Nothſtandes gemeldet. Zur Linderung des
Elendes wird die Staatshülfe in Anſpruch genommen werden müſſen.

Ausland.
Zwiſchen Oeſterreich und Frankreich iſt am 20. ein Handels-

vertrag unterzeichnet, bezw. der gegenwärtig beſtehende Handelsvertrag
auf unbeſtimmte Zeit mit vorbehaltenem Kündigungsrecht verlängert
worden. Ueber die deutſch öſterreichiſche Verhandlung wird aus Wien
gemeldet, daß eine grundſätzliche Einigung darüber erfolgt iſt, nicht einen
Meiſtbegünſtigungs, ſondern einen Tarifvertrag zu ſchließen. Ueber
die Grundlagen werden noch Sachverſtändige zu Rathe gezogen. Die
wichtigſte Frage bildet für jetzt das Proviſorium, deſſen Verlängerung
ſchwierig ſein dürfte, nöthigenfalls müßte für die Zwiſchenzeit eine gegen
ſeitige Freiheit für autonome Tarife zur Anwendung kommen. Jnzwiſchen
ſind die öſterreichiſchungariſchen Commiſſarien am 26. vorläufig reſultat-
los nach Wien reſp. Peſt zurückgekehrt. Welches Schickſal die Wehr-
vorlage im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe haben wird, iſt noch immer
zweifelhaft, da die dafür nothwendige Zweidrittel- Majorität daſelbſt nicht
geſichert iſt, hingegen hat das ungariſche Unterhaus die Generaldiscuſſion
über die Vorlage am 25. beendet und am 26. den Regierungsentwurf
mit 206 gegen 158 Stimmen als Grundlage für die Specialdebatte an-
genommen. Jm Laufe der Generaldebatte erkannte der Miniſterpräſident
Tisza auf eine Anfrage Tulszki's das Recht der legislativen Körper-
ſchaften an, eine Herabminderung des Armeeſtandes auch innerhalb 10
Jahren durch entſprechende ſelbſtſtändige Anträge einzuleiten.

Jn der belgiſchen Repräſentantenkammer ſchlug am 25. der
Deputirte Goblet verſchiedene Kürzungen an dem Kulturetat vor, welche
jedoch die Biſchofsgehälter unberührt laſſen. Der Juſtizminiſter Bara

ab zu, daß die Haltung des Klerus es einer jeden liberalen Regierung
chwer mache, ſich gegen denſelben freigebig zu erweiſen, nichtsdeſto

weniger könne er den vorgeſchlagenen Abänderungen nicht zuſtimmen,
welche zuvörderſt einer eingehenden Prüfung zu unterziehen wären. Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung wurden die Amendements des Deputirten
Goblet abgelehnt und der bezügliche Etat mit 82 gegen 5 Stimmen
angenommen.

Die neueſten Nachrichten aus Süd- Amerika lauten günſtig für
die Chilenen. Die Alliirten ſind zurückgetrieben, Jquique iſt von den
Chilenen beſetzt und die peruaniſche Corvette „Pilmayo“ von ihnen ge-
nommen worden.

c e V T rer 4wegen e n r c te c e e Sc mee e e 3
Verhängniſſe.

Novelle von F. L Reimar.
(Fortſetzung.)

„Wie, Edmund rief Dalland aus, „iſt es möglich: du denkfſt jetzt
an kalte, weltliche Ehre, an kluge Rückſichten

„Du vergißt eins, Waldemar vertheidigte ſich Edmund. „Als
Thatſache beſteht des Prinzen Verlobung mit einer anderen!“

Dalland ſchüttelte den Kopf. „Du irrſt! ich darf es dir ſagen, wie
es in dieſem Augenblick die Welt vielleicht ſchon erfahren hat: jenes
Band iſt auch dem äußeren Sinne nach gelöſt!“

„Wie?“ fragte Edmund erſtaunt. „Und das gab der Herzog zu,
deſſen eigenſter Wunſch, wie bekannt geworden iſt, dieſe hohe Verbindung
war und deſſen Ehrgeiz ſich an ihr ſättigte?“

„Er mußte es geſchehen laſſen daß ſein Wunſch wie ſein Ehrgeiz
gebrochen wurde!“ erklärte ihm Dalland. „Der Prinz fand eine Ver-
bündete in jener erlauchten Dame ſeiner Braut, ſelbſt, in ihren eigenen
Sympathien.“

„Du widerſprichſt dir!“ rief Edmund aus.
„HNein,“ entgegnete Dalland, „aber ich werde deutlicher reden!

Wie die Eingeweihten es wußten, hatte die Prinzeſſin Joſephe ſich nur
halb gezwungen dem Plane der Vermählung gefügt: ihre Neigung be-
wahrte ſie einem andern, dem ſie entſagen mußte, weil ihre Stellung ſie
von ihm ſchied. Bei alledem war ihr der Prinz nicht geradezu verhaßt,
ſie ſchenkte ihm ihre Theilnahme, und ſo hatte ſie auch der Schicklichkeit,
den äußeren Rückſichten ihren Zoll nicht verweigert: ſie war nach Jtalien
gekommen, um ihn in ſeiner Krankheit zu ſehen. Dieſe Begegnung nun
hat einen Entſchluß bei ihm gereift, ihre edle Perſönlichkeit aber ohne
Zweifel dazu geholfen, daß er ſein volles Vertrauen auf ſie wandte.
Genug, er erſchloß ihr ſein Herz, und die Folge war nicht allein, daß
ſie ſelbſt von der Verbindung zurücktrat: ſie ward auch ſeine warme
Vertheidigerin, ſeine Fürſprecherin, wenigſtens bei der Mutter, welche
ſie die Kämpfe, die Qualen des eigenen Herzens ahnen ließ, um ihr
dann ſie zuerſt von der Liebe des Prinzen zu ſagen. Auch
auf den Herzog verſuchte ſie einzuwirken, nur daß ſie hier ich will
dir das nicht verhehlen noch auf den zornig erregten Willen ſtieß,
der von keinem Nachgeben wiſſen wollte. Er glaubte dem Himmel das
Leben des Sohnes und mit ihm die Durchführung jenes Willens gleichſam
abtrotzen zu können

„Und wenn dieſer Mann nün doch,“ fuhr Dalland mit einem raſchen
Uebergang fort, „um eines Todtgeweihten Willen dahingebracht worden
iſt, daß er eine Welt von ererbten Grundſätzen, von heilig gehaltenen
Anſchauungen opferte wollteſt du da jenem Sterbenden und deiner
eigenen, einzigen Schweſter gegenüber Widerſtand üben, Edmund

Es war in dieſem Augenblick, daß Johanna dem Geſpräch der
beiden Männer ein Ende machte, oder doch wenigſtens die Antwort,
welche Edmund hätte geben können, abſchnitt, indem ſie, die Schwelle
überſchreitend, ſich an ihn wandte, während Dalland wie unwillkürlich
vor ihr zurücktrat.

„Leonore verlangt nach Jhnen, Edmund,“ ſagte ſie; „ſie iſt bei voller
und klarer Beſinnung, und ſie will es aus Jhrem Munde hören, daß
Sie ihr nahe bleiben auf dem Wege, den ſie zu gehen hat. Wie ſie
ſich eins fühlt mit Einem, der die Erde verlaſſen wird,“ fügte ſie mit
ernſter Wehmuth hinzu, „ſo denkt ſie auch gleich einem ſolchen an den
e und die Liebe, die ſie für ſich wünſcht! Eilen Sie darum
zu ihr!“

Sie folgte Edmund nicht als er das Zimmer verließ; ſie blieb
auf der nämlichen Stelle, von der aus ſie mit ihm geſprochen hatte,
ſtehen, aber ſie wandte ihre Augen nun gegen den Mann, der noch
außer ihm in dieſem Raume geweilt hatte.

„Capitän Dalland,“ ſagte ſie mit leiſe ſchwankender Stimme „wir
dachten wohl beide nicht an ein Wiederſehen hätte ich es gewußt, daß
Sie ſie per Stätte kommen würden, ich wäre Jhnen ausgewichen nun

ſie ſtockte.

„Nun hat der Zufall meine Sache geführt, ich denke, Sie wollten
das ſagen, Fräulein von Bordelow!“ half er ihr ernſt, aber ohne her
vortretende Bitterkeit ein.

„Jch wollte von einer höheren Fügung reden der ich dankbar bin,“
entgegnete ſie, ihre Befangenheit niederkämpfend, „weil ſie mich lehrte,
daß ich im Dunkeln irrte, wo ich den Glauben hatte, daß ich ſehend
war.“

„Sie hatten den Glauben und Sie wollten nicht von ihm laſſen
hätten Sie an einem anderen Glauben ſo feſt gehalten, es wäre wohl
beſſer geweſen!“ ſagte er leiſe.

Sie neigte ihr Haupt ſtumm vor ihm.
„Es iſt an mir, ich weiß es,“ ſagte ſie dann wie demüthig, „daß

ich Sie frage, ob Sie vergeſſen können.“
„Vergeſſen,“ erwiderte er, „Erfahrungen gegenüber, die an unſer

Leben greifen liegt das in unſerer Macht
Er hatte ihr keine harte Antwort geben wollen, das fühlte ſie;

aber um ſo tiefer vielleicht drangen ihr die Worte, welche gleichſam
e geht und ohne Willen über ſeine Lippen gedrungen waren, in
ie Seele.

„Jch glaubte nicht, daß Sie meine Achtung, meine Freundſchaft
zurückweiſen würden! ſagte ſie mit ſchmerzlich zuckendem Munde.

Er trat raſch einen Schritt auf ſie zu.
„Das hieße ſoviel, daß ich beides nicht verdiente!“ Und indem er

ihr ſeine Rechte hinreichte, fügte er hinzu: „Jch danke Jhnen für das,
was Sie mir geboten haben!“

Einen Augenblick lang berührten ſich Beider Hände, aber ohne daß
ihre Finger ſich umſchloſſen und auch ohne daß noch ein weiteres Wort
von ihm oder von ihr geredet worden wäre.

Es mochte ja aber auch natürlich gelten, daß beide nicht mehr an
ſich ſelber, vielmehr nur an das Geſchick der Freunde dachten, das noch
der Löſung bedurfte, vorzüglich da Edmund in dieſer Minute wieder

ins Zimmer trat. (Fortſetzung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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